
Offene Daten in der öffentlichen Verwaltung –
Was kann die Bibliothekswelt dazu beitragen?

Prof. Dr.-Ing. David Zellhöfer – Digitale Innovation in der Öffentlichen Verwaltung



Motivation –
Gesetzliche Perspektive
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• „Zweites Open-Data-Gesetz und Datennutzungsgesetz“ trat am 
23.07.2021 in Kraft

• §12a E-Government-Gesetz (EGovG) regelt weitreichende Pflichten zur 
Bereitstellung von Daten durch Behörden und Rechte zum Abruf…

• 10.04.2024: Gründung eines Dateninstituts



Gründung des Dateninstituts
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Mit dem Dateninstitut soll ein schlagkräftiger nationaler Akteur entstehen, 
der das Datenökosystem koordiniert, über Sektorengrenzen hinweg vernetzt 
und Innovationen ermöglicht. Das Dateninstitut soll als zentrale Anlaufstelle 
fungieren, die ganzheitlich und interdisziplinär Expertise bündelt und 
praxisnah Methodenkompetenz und Lösungen zur Verfügung stellt.

https://www.bmi.bund.de/DE/themen/it-und-digitalpolitik/it-des-bundes/dateninstitut/dateninstitut-node.html

„



Zielstellung des §12a EGovG
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Durch den zu ändernden § 12a E-Government-Gesetz (EGovG) sollen 
erstmals die mittelbare Bundesverwaltung und Forschungsdaten der 
Bereitstellungspflicht unterliegen. Gleichzeitig sollen durch die Schaffung 
verbindlicher Open-Data-Koordinatoren der Bundesbehörden und eine 
Verordnungsermächtigung die Bereitstellungsprozesse und Datenformate 
verbessert und standardisiert werden.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/zweites-open-data-gesetz-und-datennutzungsgesetz.html

„



These: 
Es gibt ein Recherchedefizit in der 
Öffentlichen Verwaltung.
Oder: Können wir uns leisten, immer bei Null zu beginnen?



Bereitstellung von Open Data –
z.B. https://www.govdata.de
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Seit 2013
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Kommt Ihnen das 
bekannt vor?

https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/ Abb.1

https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/


Bereitstellung von Open Data –
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de
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Seit 2012
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https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/ Abb.3

https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/
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https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/ Abb.3

Kontrollierte 
Vokabulare etc. sind 
ebenfalls spezifiziert.

https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/


Bereitstellung von Open Data –
https://data.europa.eu/de
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Benötigte Kompetenzen in der ÖV, z.B. 
für Open-Data-Koordinator*innen
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• Open Data & Linked Data

• Daten- und Metadatenqualität

• Design von Datenplattformen

• Datenstrategie & Datenkultur

https://egov-campus.org/courses/opendataliteracy_ff_2022-1



Drei offene Herausforderungen
Von den Basics bis zur Datenkultur – eine willkürliche Auswahl



1. Persistent Identifier
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Für das Harvesting durch GovData 
müssen die Metadaten mit dem Standard 
DCAT-AP.de beschrieben werden und 
über eine persistente URI erreichbar 
sein.

„
https://www.govdata.de/web/guest/datenbereitstellungaufgovdata
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Systeme wie DOI o.ä. 
werden nicht verwendet,
Datenhaltung u.a. in 
CMS realisiert…



2. Repositories
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• Datenbasis ist zersplittert in verschiedenen Systemen oder Publikationen 
(z.B. Bundesgesetzblatt, System der Länder, Systeme von Hochschulen…)

• Daten werden mitunter sehr verteilt angeboten (im Portal, im Fachverfahren…)

• Gesetze und Verordnungen liegen z.T. in proprietären Systemen ohne 
maschinell nutzbaren Volltextzugriff

• Häufig findet sich keine generische, zentralisierte Datenhaltung sondern 
eine Datenhaltung in Silos (z.B. in CMS, GIS, Fileserver o.ä.)



2. Repositories
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• Folglich unterstützen die Dienste oft keine bereits lange technisch 
machbaren Funktionen für:

• Persistente Identifier

• Versionierung

• Langzeitarchivierung

• Volltextzugriff

• Nachnutzung durch maschinelle Lernverfahren oder Information Retrieval



2. Repositories –
KI-Lösungen bleiben Proof-of-Concepts

19https://citylab-berlin.org/de/blog/parla-intelligentes-wissensmanagement-fuer-verwaltungsdokumente/



3. Etablierung einer offenen 
Datenkultur
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• Fokus scheint aktuell auf textuell darstellbaren Faktendaten zu liegen

• Zugriff auf multimediale Daten ausbaubar – aber wenig bekannt:

• Nachnutzung von IIIF für Bilddaten

• 3D-Modelle, Forschungsdaten…

• Mediengerechte Recherchefunktionen

• Mangelnde Erschließungskompetenz für „ungehobene“ Datenschätze



Fazit
Disclaimer: Ich habe die folgende Masterarbeit mitbetreut.



Es ist ineffizient, das Rad neu zu erfinden.
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Die eigene Datenqualität und -standardisierung sowie langjährige 
Beschäftigung mit Linked Open Data zeigt, dass Bibliotheken hier beitragen 
können. Die Zukunftsidee, Bibliotheken könnten Ressorts nicht nur mit 
Informationen versorgen, sondern mit Daten fand Anklang. 

[L. Moßburger: „Bibliotheken und Digitalpolitik“, Masterarbeit IBI, HU Berlin]

„
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[…] digitale Helpdesks in bayerischen Rathäusern könnten in Bibliotheken 
beispielsweise eine niedrigere Hemmschwelle haben. Kurse zu Metadaten 
und Programmierung wie durch die Carpentry Workshops bieten sich im 
Rahmen der Nationalen Weiterbildungsstrategie an.

[L. Moßburger: „Bibliotheken und Digitalpolitik“, Masterarbeit IBI, HU Berlin]

„



Warum sollten sich 
Bibliotheken einbringen?
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• „offenes Mindset“ zur Datenkultur entwickelte sich seit den 90er Jahren 
durch elektronische Katalogisierung

• Expertise auf dem Gebiet ist unstrittig – in Theorie und Praxis

• sie sind Teil der öffentlichen Verwaltung – auch wenn es keine/r hören 
will

• Sie sind „diskret“ und reden wenig über bereits Erreichtes –leider.



Prof. Dr.-Ing. David Zellhöfer
david.zellhoefer@hwr-berlin.de
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Mastodon (primär): @david@openbiblio.social
Bluesky: @dzellhf.bsky.social
Sie finden mich auch auf LinkedIn.
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